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Liebe L,eserin, lieber Leser,

Iler Titel schockiert zunächst, klingt
paradox wie etlYa ,,ein Schwimmbad
ohne Wasset''. Klar liegt die Wiege der
klassischen Pesso-Psychotherapie als
einer szenischsn Form der Körper-
Psychotherryie in der Gnrype. Tdsache
ist ab€r arrch, dass die PessoArbeit von
AI rmd Diane von fufug nals Eirzel-
Psychatherqie in der Grzppe konzi-
piert rmd entwickelt wr:rde (was auch im
heutigen Theorie-Beitag yon AIbefi
Pesso Seite 3-5 unschwer zu erkennen
ist). Von ihren Schtilern wurde die

\rzr{eüode schon immer in verschiedene
Se*tings übernommen. PBSP in der
Einz*Fsychotherapie ist kein neues
Thema-

Kam ei(e) Pessotherapeut(in) versteht
sifi als rein(e) Gruppentherapeu(in)
od€r bietet in der Praxis jene Workshop-
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Form von Gruppenarbeit an. die wir bei
Al und Diane kennen gelernt haben. Alle
mussten wir das Geiernte zuerst in
unsere therapeutische Alltagsrealität
umsetzen (lesen Sie dazu den Werkstatt-
Bericht von ALmuth Roth-Biiz Seite 9)

Pesso ohne
Grupee

Wenn keine Gruppe zustande kommt,
arbeiten Pessotherapeut(inn)en immer
häufiger auch in der Einzel- oder in der
Paartherapie auf psychomotorischer
Basis" Auf diese Entwicklung geht Al in
den Ausbildungsgängen auch speziell ein
(siehe lnterview mit Albert Pesso Seite
7). Neuere Methoden wie Microtracking
können besonders gut in die Einzelarbeit
übernommen werden. Die Vorzüge der
Psychomotorischen Szenenarbeit bieiben
in der Einzeltherapie zum grössten Teii
erhalten.

Auch Psychotherapeut(im)en aus andern
Richtungen, wie Psychoanalytiker,
Transaktionsanalyiker, Gesprächspsy-
chotherapeuten, Verhaltenstherapeuten
oder Systemiker schätzen den neuen
szenischen Zugatg zw klassischen

,,Übertragungssifuation" oder haben mit

(Forisetzung Seite 2)
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und dabei darauf achten. dass die Essenz
und die Klarheit der Psl.chomotorischen
Methode erhalten bleibt.

Am häufigsten u Lrd rvohi eine
Kombination von Einzel-Psychotherapie
mit Fortsetzung oder Er_eänzung il der
Gruppe prakliziert (siehe CLARKE und
CHAVES im Beitrag von Alrnuth).
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PESSO-PSYCHOTHERAPIE ouf englisch PBSP (PESSO BOYDEN

SYSIEM PSYCHOMOTOR) ist eine von Alberi Pesso und
Dione Boyden Pesso begrÜndete Methode der Psycho-
theropie und der Persönlichkeitsentfoltung.

REDAKTION

. Mortin Dormonn
Schertlingosse 3, CH 4051 Bosel Tel. 0041- (0161 .271.71.14
eMoil: dormonn.psych@bluewin.ch

. Borboro Fischer-Bortelmonn
Köpfelweg 58, D 69118 Heidelberg
Tel. 0049- (0j6221- 89 4.67 .80
eMoil: Borbqro.Fischer-Bortelmonn@t-online.de

YYebsiles

Die Homepoge www.ch-eobp.ch der Europöischen
Assoziotion für Körperpsychotheropie EABP enthölt die

wesentlichen Angoben zur Pesso-Psychotheropie, zur Aus-
bildung und zur Pesso Vereinigung Schweiz/Deutschlond.

Auf der Homepoge www.Pesso-Therople.de finden Sie
oktuelle lnformotionen houptsöchlich ous dem Roum

München. Umfossend informiert die internotionole Websiie
www.pbsp.com über Pesso-Psychoiheropie iin Englisch).
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Anmeldung zur Mltglledscholt (sFr. 50.- oder € 30.- pro
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Ausgoben pro Johr sFr. oder € 10.- ), Adressenverwollung,
Kosse: Andreos Rhonheimer, Dorenbochstr.l9,
CH 4102 Binningen Te|.0041- (0161.421.02.04 Fox004l-
(0)61. 303.97.42 eMoil: o.rhonheimer@bluewin.ch
Postkonlo PVSD: 40-29719-5 Bosel Bonkkonlo PVSD:
Nr.3700 3000 Volksbonk Freiburg, Bonkleitzohl 680 900 00

Auskunfl in Weilerbildungs- und AnerkennungsfrogerL
sowie Pesso-lilerolur (Beslellung von Arlikel- und Video-
kopien): Mortin Howold, Loufenstr. S2 CH 4053 Bosel
Tel. 0041- (0)61. 331.58.82 eMoil: mhowold@nikko.ch

Berolung ln Sochen Polienleninformolion und
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Therqpieplqfzvermilllun g
Veaeichnis der Pesso-Theropeutlnnen (Gruppen-, Poor-
und Einzelpsycholheropie) siehe: www.Pesso-Theropie.de
Auskuntt über freie Plöhe in Pesso-Gruppen:
Roum Bosel- Freiburg: M. Dormonn (Adresse siehe oben)
Roum München: L. Schrenker (www.Pesso-Theropie.de)
Roum Osnobrück: M. Bochg (Adresse siehe S. 10)

Die vom Verein unterstützten Troinings ln PBSP werden
dezenkol von verschiedenen lnstituten in Deutschlond und

der Schweiz orgonisiert (s. Seite 9- 121. lur Zeit loufen
Troinings in München, Bosel und Osnobrück, sowie in Prog.

An neuen Troinings Interessierte können sich bei den
Instituten ouf eine Wortelisle setzen lossen, um speziell

informiert zu werden.
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(Fortsetzung EDITORIAL von Seite 1)

PBSP eine neue Möglichkeit des Einbezugs des Körpers
in ihre verbalen, und gerade auch einzel-therapeutischen
Methoden entdeckt. Körper-Psychotherapeuten anderer
Provenienz haben das kognitive Modell und die neuen
Möglichkeiten, die Erinnerungsflihigkeit des Körpers zu
erschliessen, übernommen. in jüLngster Zeit an
prominentester Stelle (Hilarion Petzold am 2. Kongress
der Deutschen Gesellschaft flir Körper-Psychotherapie
dgk in Berlin 18.-21.9.03)

Redoktion P E S S C BULLETIN

Neu erschienen

Albert PESSO: Cultivoting the Seeds ol Hope
erscheint Oktober 2003 im neuen Troumo-Buch
Cer belden srcelischen prcfessorjnnen JACOBY
Rebecco und (EINAN Gioro (Hsg.) Belween
Stress ond Hope. From o Diseose-Centered to o
Heolth-Centered Perspective

Alberl PESSO: How the body remembers
(key-note speech) in: HELLER Michoel (ed.) The
Flesh of the Soul. The Body we Work with.
Selected Popers of the 7th Congress of the
Europeon Associotion of Body Psychotheropy,
2-6 Sept. 1999, Trovemünde

Atbert PESSO: The externolized Reolizcrtion of the-
Unconscious ond lhe Conective Experience.
When Does il Hoppen? With Whom? And
Where? erscheint lgrr^i6.5' n einem von der
dgk Deutschen Ges. für (öroerpsychoiheropie
herousgegebenen Bucn uber lhe Conective
Experience

lm November-Heft (212C03) der Zeitschrift
Psycholheropie {ClP-Medien) erscheint ein
lnterview mit Leonhord SCHRENKER über Pesso-
Psychotheropie
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Aßrnr PESSO

EnTNNERUNG UND BrwussTSErN

Was srcH voR DEM GETSTTGEN Auoe UND ,,rM GETSTTGEN KöRpER" ABSpTELT

Vierte und letzte Folge eines Vortroges von Alberi Pessot), in dem er ous psychomotorischer Sicht

::, 
-s'3ndekommen 

von Bewusstsein und die Mitwirkung des Körpers bei der Erinnerung von
.:'13'genheit und bei der Entwicklung von Zukunft erörtert und die Methoden oufzeigt, mit

r3:'en sich die Psychotheropie diese dem Körper eigene Symbolisierungsföhigkeil zunutze
rochen konn. D Nochdem im letden Beitrog klor wurde, wie die in die Gegenworl's-
,rvohrnehmung eingewebte Vergongenheit durch eine bestimmte Form von röumlicher lnszenie-

rung (Microtrocking) entdeckt und zu Bewusstsein gebrocht werden konn, gehen wir heute direkt

- - jener Phose einer Struktur (Psychomotorischen Theropiesitzung). in der der Protogonist dos
1-rio'-lchen von Erinnerungen ouf dem lnneren Biidschirm bewusst wohzunehmen beginnt, und

: e o-ssere, in Roum und Zeil bewegliche Bühne errichtet wird. lm symbolischen Roum der
PsrTchomotorischen Bühne wird vom Piloten (Erfohrungen ouswertenden lch) ousgewöhlte
Dicgr:'so,.e Vergongenheit nochmols lebendig, wos ouch den Eintritt in eine neue Ursprungs-

erlohrung möglich mocht, die dem Leben neu zugrunde gelegt wird.

RekonstruHion durch öu8ere lnszenierung
Nach DEuasIo bringt jedes Bewusstsein auch ein Gefthl
herr-or. [[er (als die Klientin gleichzeitig mit der Gegen-
u-rts-Wahrehmmg im Geis*e den Yatsr vor sich sieht)
werdrn ihr nrm ihre Erinnenngea m den Vafer bewusst rmd
sie ha sarke Gefrhie. Diese Gefrhle beziehen sich aber
nicht auf das Hier-und-jezt des Therapieraumes, sondern
auf das hrt-und-dsmcls der Vergangenheit.e

Y nrcr Itsr4eü kann dies wahmehmen und etwa sagen:

*Da fu m den Vater denkst und so stark auf diese
Vorstellrmg reagiers! wäre dies vielleicht der richtige
Morert. jmanden aus der Gruppe zu bitten, die Rolle
dieses Teils deines Vaters zu übernehmen, damit er auf der
virurll€n Bühne des Dort-und-damals der Vergangenheit
dilEc$elh werden karn". Somit haben wir beide Büünen
zr gleichen ZErt ia Spiel. Natürlich ist die Klientin immer
noch im Raum mit dem Therapeuten, der Zeugenfigur, den
Sttnaa und mit dem Rest der Gruppe im Hier-und-jetzt
mwesen( abcr ein Teil ihrer Psyche ist beschäftigt mit dem
Dst-wdfunak der Vergangenheit, und dies kann im
Rollenspiel externalisiert, illustiert und dargestellt werden.

Forlsetzung ouf Seiie 4

Wohrnehmung des "Geistigen Auges"

Wir "sehen" mil unserem Geisligen Auge
ous dem Archiv unserer Erinnerung ousgewöhlle Bilder
oul dem Bildschirm unseres inneren "Theoters der virluellen
Reolitöt"

t1 -i^ ^^^ -^^^ --^i^,uu E - i- = v.9,, rolfossungvonAlberlPESSO(Amsterdom2000)MemoryondConsciousness:lnlheMind'sEye,in
the Mind's Body ist ouf der Website www.pbsp.com zu finden. Die deutsche Übersetzung besorgte Borboro Fischer
Borteln":n^ -nter Milwirkung von Cotherine und Morc Wolther. Die Grofiken sind, im Loyout leicht ongeposst, der Dio-
Reihe von Alb€rt PESSO (2000) Elemenls of PBSP, ins Deutsche übersetzi von Borboro Fischer Bortelmonn, entnommen.
Alle Copydghts *TMs & @, ouch für die odoptierten Grofiken, bleiben bei Albert Pesso & Dione Boyden-Pesso.

PESSOBULLF[IN7/2}}3 Seite3

Bildschirm des
"Theaters der

hier "cehm" wir
erlnrerte Bltder
und Ereignisse



Albert PESSO

Forlsetzung von Selle 3

Slereoskopische Perspektive von Geisligem
und Reolem Auge

Falls die Klientin bereit ist, diesen Schritt zu vollziehen und
jemandem die Rolle des Vaters, den sie gerade vor ihrem
geistigen Auge vergegenwärtigt. anzuvertrauen, geschieht
etwas Interessantes. Lassen Sie uns zuerst aber einmal die
grafischen Darstellungen zlm geistigen Auge anschauen.

Dos ,,Geislige Auge"

Wos wir vor unserem
Geistigen Auge hoben, konn
bewussl oder unbewussl

- noch oußen proiizierl
werden

. in die Luft

. ouf ein Objekt
- ouf eine Person

- und wie etwos,.Reoles"
Reqktiolren quslösen

projizierl
Bilder des
Geistigen

Auges

Sobald ein Gruppenmftglied die Rolle annimmt und damit die
virtuelle Bühne betritt, hat die Klientin eine Art stereo-
skopische Perspehive - sie sieht einerseits die reale person
mit ihrem gegenwärtigen Blick, während sie gleichzeitig sehr
lebhaft den realen Vater vor ihrem geistigen Auge wahr-
nimmt. Aber dabei geschieht ein bemerkenswerter Wandel in
ihrer Psyche. Sie weiß zwar, dass sie einen Rollenspieler vor
sich hat, aber sie hat willentlich Atfibute des realen Vaters
auf den Rollenträger projiziert. Daher reagiert ein Teil von ihr
auf ihn so, als ob der reale Vater wirklich mit ihr im Raum
anwesend wäre, in dem Alter, in dem sie zum zugehörigen
Zeitpunkt war.

Reoklion des Geisfigen und des Reqlen
Körpers

Ich kann mir dies mr so vorstellen oder bin jedenfalls geneigt
anzunehmen, dass die Reprtisentation ihres Körpers im Gehirn
dabei aktiv ist und ihren aktuellen Körper beeinflussq denn
ihr Erleben des jetzigen Moments ist bestimmt durch Körper-
empfindungen, Handlungsimpulse und Körperhaltungen, die
der Situation in der Vergangenheit entstammen.

Noch bemerkenswerter ist die Tatsache, dass dieselben
Reaktionen ausgelöst werden können, wenn der Reale Vater
nur durch ein Objekt oder sogar durch eine .,Stimme in der
Luft" repräsentiert wird. Diese Vorgehensweise ist möglich,
wenn beispielsweise in einer Einzeltherapie-Situation teine
Gruppenmitglieder als Rollenspieler zur Verfügung stehen.

Zurück zur Repräsentation des Körpers im Gehirn.
DAMASIO schreibt in seinen Büchem über das, was er den
,rals-ob-Körper65 nennt - eine neuronale Organisation, welche
es uns ermöglicht, komplexe Bewegungsabläufe in der Vor_

Seite 4

Erinnerung und Bewusstsein

stellung ablaufen zu lassen und zu üben, ohle einen einzigen
Muskel zu bewegen. Er meint. dass wir. wenn wir in dieser
Weise innerlich trainieren. damit im Endeffekt eine
,.Erinnerung an die Zukun{i'' schalfen, (Grafiken Seite 5)

Sicherlich verfügen uir über einen großen Speicher
neuronaler Informationen und Koordinationsmuster, die fflr
vielerlei Zwecke eirgesetzt trerden kömen. Bei unserer
Methode geht es nicht so sehr darum. eine ..Erinnerung an die
Zukunft" zu schaffen, sondern ri ir unrerstützen die Klienten
dabei, eine synbolische Erinnerung an lje \.ersaneenleit zu

'' Außeres
Theater der
'Struktu/-
Real ität",

*o die Klientin
Gr!ppenmit-
glieder in der
Rolle derjeni-
g€n Figuren
siehL die sie

vor ihrem
Geistig€n

Auge "sieht"

Der Pilol projizierl dos innere Bild, dos vor dem Geistigen Auge gesehen
wird, ouf die rollen-gespielle Figur
Der Pilol verbindel inneres und öußeres Theoler visuell und emolionol

kreieren. die sie ebeniä1ls im ..als-ob-Körper., im Gehirn ab-
speichem könaen, oder wie ich es neme: tm gektigen
Körper. Diese ,,Erinnerung" kann bewusst oder unbewusst
abgerufen werden und kann die gegenwärtige Wahrnehmung
in ähnlicher Weise beeinflussen, wie tatsächliche
Erinnerungen dies tun.

Akkomodolion
Nun bin ich etwas vorausgeeilt. Lassen Sre mich zurück_
kehren zur Klientin mit der rollengespielten Figur des realen
Vaters. Auf der virtuellen Bühne des Dort-und-damals kann
sie all die Gefühle und Impulse empfinden. .,relche il de
Repräsentation ihres Körpers im Gehirn gespeichen uorden
waren. Vielleicht hat sie diese Emphndungen r orher nie
bewusst wahrgenommen, aber selbst wem doch. häne sie
wohl nie danach gehandelt aus Angst daror. dass dies
schreckliche Folgen haben würde. Erst _jeta. auf dieser
virtuellen Bühne, kann sie in voller Sicherheit itre ganze
Aufinerksamkeit auf diese Körperreaktionen nchten und
ilnen freien Ausdruck erlauben. Sie kann alle Gefuhle, die
mit den Körperzuständen verbunden sind. uahrnehmen und
die motorischen Reaktionen, die daraus hen orgehen. zulassen
und mit dem Körper im Jetzt ausdrücken. Anest. Wut. Trauer
und Zuneigung mögen mit dem Vater ierbunden sein,
Gefühle, deren Ausdruck mit Hilfe euter Akkomodation
erleichtert wird.

Die Heilende Szene (Anlidof)
Zusammen mit dem Schmerz jenes Verlustes mag sie evtl. auf
ihre Sehnsucht nach dem stoßen, was zwischen einer Tochter
und ihrem Vater stattfinden könnte bzw. sollte. Sie mag sich
an ihren damaligen Wunsch nach einem weniger geftihrlichen,

PESSOBULLETIN 9/ 2Cr,3



Erinnerung und Bewusstsein

behütenderen Vater erinnem. Was kann man da tun?

Der einzige Vater den sie hatte, war der damals
existierende, reale Vater. In unserer Methode schlagen wir
den Weg ein, ihr das Angebot zu machen, einen neuen,
symbolisch väterlicheren Vater zu erleben. Ein solcher Vater
entspricht eher dem, was uns unser genetisches Gedächtnis
errvarten lässt. Sie kann ein änderes Gruppenmitglied bitten,
die Rolle eines idealen Vaters zu übernehmen und für sich ein
interaktives Ereignis mit dieser neuen Figur entwerfen.

Albert PESSO

diese inneren Körperbilder und erinnerten Körper-
empfindungen mit den aktuellen kienästhetischen, taktilen,
auditiven und visuellen Eindrücken verbinden, die sie im
realen Körper gerade erftihrt. Wir helfen ihr dabei, ihre
Repräsentation des Körpers im Gehirn zu benutzen, nicht um
eine Erinnerung an die Zukunft zu erzeugen, sondem um eine
symbolische Erinnerung an die hypothetische Vergangenheit
zu schaffen, welche wir auf der virtuellen Btihne des Dort-
und-damals im Therapieraum organisied haben.

Reoktion des Reolen Körpers

l.:--:.;: .i-: a:1. lass alle Schritte fur die Rollenübernahme
:-:-: ::,::-::e::rirsl:ed aneemessen durchgeführt rvorden

' -.: l.= i..;:.:: 5::-:;':: s.ci. aiso Lnminen irr dem Erleben.
:. .a :! . - - ,-:i:Li : ra:3. .!\ err ste ien enriraschten
\;,:--r{ ::lii einem rehütelie i r,"i u::Er:rüue nde n \-aler
:eaau rn dem Alter. *o sie es.rrai:chle. gehaot häne. Klimen
Sre sich solch eine Szene vontellen. Genau sLl. \\1i sie oie
F;ihigkeit hatte. gefi.ihlsmäßie auf die Darsiellurig Llrres realen
\,'aters zu reagieren. kann sie nun auch roil an die
gefi.ihlsmäßige Reaiiuit der Repräsenution eines idealen

U'vaters glauben. Sie gibt sich voller Staunen dem ilrensiren
Gefi.ihl von Erieichterung, Wohlgefi.ihl und Sicherheit hin. das
der Kontakt mit solch einem Vater geboten hätte. wenn sie
itrn damals als Kind hätte erleben können. Dieser
Erleichterung folgen oft Wellen von Trauer, wenn sich die
Klienten des Ausmaßes ihrer Entbehrung bewusst werden.

Abspeicherung der heilenden Erfohrung ols
symbolische Erinnerung des geisligen Körpers

Bald verebbt das rhyhmische Auf und Ab von Freude und
Trauer und gibt einem Gefühl friedvoller Zufriedenheit
Raum, welches für alle Anwesenden sichtbar ist. Wo lässt
sich solch ein Moment speichern, so dass er einen lang-
fristigen Effekt auf das Leben die Klientin hat? Hier schlagen
wir ihr vor, dass sie sich mit ihrer Repräsentation des Körpers
im Gehirn in Verbindung setzt, während sie diese mächtigen
Gefühle im ,,tatsächlichen Körpef' wahrnimmt. Mit der
Repräsentation ihres Körpers im Gehirn kann sie die Er-
innerungen an Körperzustände ihrer Kindheit wachrufen und

PESSOBULLEIIN 9/ 2W3

lnlegrotion
Wenn dieser letzte Schrin abgeschlossen ist und die Klientin
sigaalisiert. dass sie bereit ist. zum Ende zu kommen. entlässt
sie die Roilenspieler aus ihren Rollen. Indem sie dies run,
rerlassen sie die Bi]hne des virtuellen Dort-und-damals rnd
kehren ganz auf die reale Bühne des Hier-und-jetzt der
f herapiesitzung zurück.

Diese neue. sr-mbolische Erirmerung kann aufgefi:ischt und
verst?irkt *'erden - nicht durch eine Wiederholung des
identischen Prozesses im Therapieraum, sondern indem die
Klientrn sich aktiv daran erixnert und ihn, motiviert durch das
-{usmaß ihres Wohlgefühls und aus eigener Initiative, wieder
und g ieder nachvollzieht und auskostet.

Das interaktive Geschehen hat in der Gegenwart stattgefun-
den. aber ein Teil des Bewusstseins reagiert darauf, als hätte
es il der Vergangenheit stattgefunden - vielleicht indem es

auf das Wissen zurückgreift, das im ,,geistigen Auge" und in
der Repräsentation des Körpers im Gehirn ge§peichert ist.

Was auch immer der Grund dafür ist, viele Kiienten, die
diesen Prozess vollzogen haben, berichten, dass sie in ihrer
Gegenwart mehr Befriedigung erleben und sich darauf ein-
stelien, in ihrer Zukunft mehr Freude, Sinn und Verbunden-
heit zu erfahren.

Dies ist das Ende eines konzentrierten Überblicks über
unsere therapeutische Arbeit. Ich hoffe, dass diese Informa-
tionen füLr Sie von Interesse w€ren.

Albert Pesso

I Der,,Geislige Körper"

I

I ln unserem geisligen Körper können wir
I

I Bewequnosempfindunqen hoben

I .hr.@
I nochemoftnden. wle wk uns beweot hoben
I i" *r*hi.d."en Altersstufen
I . komolexe Beweounqsseouenzen üben

W
f
I Erfohrungen, die in unserem geistigen
I xarper obgespeichert sind,

i beeinflussen Verholten und Empfinden
I unseres reolen Körpers

Der "geistige Körper"

gcistlger
Körper

Motorisctle
Zentren

I

N6uromuskuläre
lmpuIse

I
t

Wqs wir
sehen lösl
molorische
lmpulse in
unserem

Real6r Körper

I

reolen Körper
OU§

Kinästhetisches
S€nsotisches Fe€dback

Bewegungs-Sequenzen und sensorisches Feedbock sind in unserem
oeisliqen Körper gesommell und obgespeicherl

Seiie 5



PESSO

POCKET
SEMINAR
eine Reihe von einführenden
Beihägen zur Pesso-
Psycholheropie und ihren
Verbindungen zu
ondern Formen der
Psycholheropie

Bereits erschienene
Beitröge wie

. Psychomotorische
Inszenierung und
Psychoanalyse

. Trauma-Therapie nach
Albert Pesso

. Pesso-Psychotherapie
und Transaktionsanalyse

. Pesso-Psychotherapie
und Babyherapie

. PBSP in der Paartherapie

- PBSP und lmago-
Therapie

. Bühnen des Bewusstseins
(über Microtracking)

können über Emoil:
dormonn.psych@bluewin
.ch nochbezogen
werden.

PBSP IN DER EINZEL-

PSvcHoTHERAPTE

ErN lrrru Nc

Es gibt verschiedene Gründe dofür, worum die Pesso-Psychotherop e oder
Elemente von ihr zwor höufig in der Einzel-Psychotheropie zur Anwendung
kommen, doss sie im Gonzen ober doch nicht selbstverstöndlich ols Einzel-
Psychotheropie gilt.

Eine Methode, die im Schoss der Gruppe entstonden ist

Die Pesso-Psychotheropie wurde von ihren Begründern im Rohmen von
Gruppen (mit professionellen Tönzern) ,,entdeckt' , in denen es um
emotionole Bewegung, die dem Körper innewohnt, und um ihre Befreiung,
durch zufrieden stellende lnterokiion ging. Sie wurde von Anfong on oll.
eine Form von EinzelPsychotheropie in der Gruppe entwickelt. gleichzeitig
ouch ols ein Modell der seelischen Entwicklung: Der Entfoltung des Wohren
Se/bsf liegt genügend befriedigende lnteroktion mit rechtzeitig willkommen
heißenden Bezugspersonen zugrunde, und die Entstehung von seelischen
Störungen und Troumoto wird ous Lücken in dlesen prögenden Grund-
erfohrungen verstonden (sowie ous den Formen der Lebensführung. die
sich die Person ersotzweise ongeeignet hot). Die l-lerstellung korrigierender
heilsomer Erfohrungen erforoert im Ireropie-,v'e:stöndnis von Albert und
Dione Pesso eine über die verbole Ebene der theropeutischen Arbeits-
beziehung hinousgehende konkrete (sinnenhofte) Erfohrung in lnteroktion
mit Figuren in einem klor definierten Dorf-und-domols.
Die Gruppe ist in der Pesso-Arbeit desholb so wichtig (und in bestimmten
Bereichen unentbehrlich), weil sie jene besondere Art von Rollenspiel er-
möglicht, welche innere szenen zu öußeren werden lösst und die entspre-
chenden symbolischen Röume und Zeiten entstehen lösst. Die psycho-
motorischen lnszenierungen hötten wohl nicht zu diesem hochprözisen
lnstrument der Rekonstruktion individueller Lebensgeschichte und der
Evokotion und Herstellung von besser possenden neuen ,,-rinnerungerr,i
entwickelt werden können, wenn es die Möglichkeit elner wondelboren
öußeren Bühne ols Symboltröger nicht gegeben hötre. 'wie sie sich in der
Gruppe ousgestolten lösst.

Doss die Gruppe der bevozugte Rohmen zur En c^lung der possibi/ify
Sphere isi, ist unbestritten. Dennoch sind olle ALfcre-r, die zum Themo
eiwos geschrieben hoben - Alberl Pesso mii eingescnrossen - übezeugt,
doss PBSP in ihren Grundzügen ouch in der E,.ze -Psychotheropie zur
Anwendung kommen konn und dort ihre Voz;ge sehr wohl entfoltet,
ouch wenn Objekte on die Stelle von lebendige. Rciienspielern treten. ln
neuerer Zeit hot Pesso neben dem mit Grupcenmiigliedern besetzten
Rollenspiel und dessen Stellvertretung durch co;e<ie noch eine dritte Form
der lnszenierung entwickelt. die bis onhin der', siimmen im Microtrocking
vorbeholten wor: dos Hinousverlegen der vor cem innern Bi/dschirm er-
blickten Figuren in den öußeren Roum, sozrrsogen in die Luft. ohne ver-
wendung irgendwelcher Rollentröger. Dieses gieichzeitige Anwesend-
mochen der inneren Szene ouch im öußeren Roum wird vom Körper im
Grunde genommen stöndig proktiziert. Die inneren Figuren müssen ober in
einem bewussten Schritt externolisied werden, domit sie ols Struktur-Figuren
erlebbor werden (siehe lnterview mit Albert Pesso S. 7).
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VonzüGE
UND GNENZEN

3 FnnorN nN
ArarRr Prsso

Einige Vozüge von Psychomotorischer Körper-Psychotheropie,
welche ich ols Pessotheropeut ouch im Einzelsetting nicht missen
möchte, sind zum Beispiel

(l) die Zusommenorbeil mit dem Pilolen (dem Erfohrungen
ouswertenden lch des Klienten). Er übernimmt im Verlouf der
Sitzung wesentliche Aufgoben der Regreführung in der szenischen
Arbeit.

QZ1 Uicrotrocking erloubt eine sofortige Fokussierung ouf dos für
die Person emotionol Wesentliche. Durch dos Hinousverlegen der
Wohren Szene in den Roum erhölt die Person Einblick in ihre
eigene Wohrnehmung der Gegenwort. Es stellt sich ein zunehmen-
des Bewusstsein über die Hintergrunde des oktuellen emotionolen
Diiemmos ein, weil durch die Externolisierung die (unbewusst stön-
cro einfiiessende) Erinnerungsorbeit des Körpers erschlossen wird.
(3) Durch röumliche lnszenierung ols Sfimmen wird der kognitiv
verhollenssteuernde innere Diolog ols Bestondteil einer geschicht-
lich gewochsenen Überlebensstrotegie erlebbor, lhr Ursprung in
einer dohinter stehenden Erfohrungswelt wird sukzessive bewusst.
(4) Dos Psychomotorlsche Ro/lensple/ öffnei einen gonz neuen
lnterventions-Bereich, eine symbolische Areno, in der es möglich
ist, ouf bedeutungsmößig Vorhondenes, rnnerlich Erlebtes, dos der
Klient ,,in den Roum gestelli hot", einzuireten. Die sich öffnenden
symbolischen Röume werden im wörl'lichen Sinne begehbor, bis
hin zu Erfohrungen mit symbolischen otternotiven Figuren, die om

1f'soruno 
des Lebens ideolerweise do oeweser- wören.

-(5) Die Klorheit der Psychomolorischen lnszenierung bietet
Gewöhr, doss die Befriedigung von Grundbedürfnissen nicht von
der Reolbeziehung mit dem lheropeuten erwortet, sondern die
theropeutisch ousschloggebende Symbolebene gefunden wird.
Wegen der störkeren Übedrogung ist es in der Einzeltheropie
(besonders Körpertheropie) noch wichtiger ols in der Gruppe, die
folgenden Ebenen ouseinondezuholten: (o) die Wohre Szene
(Wiederholung lebensgeschichtlich verleizender lnteroktion
innnerholb gegenwörtiger Belehungen), (b) die zugrunde liegen-
de Hisforische Szene, (c) die Reolbeziehung (Arbeitsebene mit
dem Theropeuten, ouch Trögerin der über,rrogungen) und (d) die
Ebene dgr symbolischen Anwesenheit von Figuren, die es
günstigerweise im Werdegong der person gegeben hötte (heil-
some lnteroktion, ouf deren Grundloge sich dos Wahre Selbsl
entfoltet). Durch den sicheren Rohmen dieser vier Kotegorien von
Szenen ist der Klient oufgefordert und ermutigt, olle seine Gefühle
und Bedürfnisse oufkommen zu lossen und unter eigener
Beteiligung on der Regie zu neuen Erfohrungen vozustossen.

Einleitung und lnierview: Mortin Dormonn
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P E S S O BULLEflN: lilorquf ist in
der theropeutischen Einzel-
situotion besonders zu ochlen?

Albert Pesso:

Ich erkläre immer wieder, wie wictrtig
es ist und wie vorzugehen ist, damit
die korrektive Erfahrung die nötige
Klarheit hat und wirklich gegenüber
der therapeutischen Beziehung
abgegrenzt ist. F.s ist nämlich sehr gut
erkennbar, wenn der Klient von
seinen Szenen zur Beziehung zum
Therapeuten hinüberwechselt.
Geschieht dies an einem bestimmten
Punkt in der Struktur, dann droht die
Ebene der heilsarnen Erfahrung
verloren zu gehen, nämlich dann,
wenn wir uns in Richtungstruktur-
Bühne bewegen (wo der Klient zu
sehen ist wie wenn er sich in der
Vergangenheit befinden wtirde).
Der Klient, an einem schmerzlichen
geschichtlichen Punkt angelangt, sagt
vielleicht: ,,meine Mutter hat mich
überhaupt nicht verstanden" oder

,,mein Vater hat mich nicht
verstanden", und dann kannjener
Übertragungs-Blick in seinen Augen
auftauchen, der heisst, ,,...aber von
diiir fi,tble ich mich total verstanden!"
Schwupp - diePersonhateinen
Sprung gemacht und hat mich tniltre
Struktur hineingebracht.

Es ist wichtig zu wissen, wie mit
diesem Übertragungs-B lick
umzugehen ist trnd wie man machen
kann, dass er aufdie Strukflr
gerichtet wird und nicht die
Realbeziehung mit dem Therapeut als

(Fortsetzung Seite 8)
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(Fortselzung lnterview mit Al von Seite 7)

Lösung des Problems in Aussicht
nimmt. Ich helfe dann, die Lösung
durch die Figuren des Rollenspiels in
Erfahrung zu bringen.

Ich richte mein Augenmerk also immer
auch auf die therapeutische Beziehung
und achte darauf, dass sie klar definiert
bleibt. Ich weiß, wie verlockend es ist,
die Beziehung selbst als Lösung auf-
zubauen, denn mit diesem Blick lieben
sie dich so sehr. Und werur ein Thera-
peut nicht weiß, was ftir eine Trans-
fusion von königlicherNahrung ihm
da angeboten wird, wird er sie essen,
davon dick werden und in seiner
Persönlichkeit aus dem Gleichgewicht
geraten. Therapeuten, welche die
Lösung durch die Übertragung oder
durch die Beziehung zu geben
versuchen, werden entweder
aufgeblasen oder ausgebrannt, weil sie
sich überfordem und aussaugen lassen.
Wichtig ist deshalb die Erkenntnis,
dass die Arbeit auf der richtigen Ebene
statffmden muss.

P E S S O BULLETTN: tyie konn ohne
Rollenspieler psychom otorisch
georbeitet werden?

Albert Pesso:

Immer mehr Ausbildungsteilnehmer
arbeiten mit PBSP in der Einzel-
therapie und haben unter Umständen
überhaupt keine Gruppe. Deshalb habe
ich diesem Thema inletzter Zeit
besondere Aufmerksamkeit geschentrit.

Ich lehre sie, Inszenierungen mit Figu-
ren in der Luft zu machen, das heißt
den Raum an sich zu dramatisieren.
Das Vorgehen ist vergleichbm mit
gefiihrten Phantasien, aber es sind
Struktur en, weil körperlich- räumlich
inszeniert wird. Der Therapeut achtet
auf den Gesichtsausdruclg macht
Microtracking und beobachtet -
nehmen wir als Beispiel, wie Du
vorhin von deiner Tochter erzählt hast
- wie Dein Gesicht aufleuchtet, we,nn
Du an sie denkst. Das heißt: sobald wir
jemanden vor unserem inneren Auge
sehen - und wir nennen das Bild-

Seite 8

schirm 2 - sobald wir jemanden auf
irgendeinem,,Bildschirm" sehen, sei
es in der Realität oder vor unserem
geistigen Auge, stellt sich unser
Körper darauf ein und bereitet sich
darauf vor. Wir haben also eine
Veränderung im Körper. Die Zeugen-

figur würde dementsprechend sehen,
wie bewegt Du bist, wie liebevoll Du
flihlst, wenn Du an Deine Tochter
denkst... und es istjetzt gerade wieder
sichtbar auf Deinem Gesicht.
Und dann würde ich sagen: ,,rtnd, jetzt
stelle Deine Tochter, so wie Du sie
innerlich siehst, außen im Raum aufl
Das heißt, sie ist nicht ntx irgendwie
im Raum, sondem positioniere sie in
einem räumlichen Verhältnis zu Dir im
Raum... also: wo ist sie für Dich im
Raum?" Jetzt sehe ich, dass Du es
machst... Wir helfen also den Leuten,
das Bild auf ihrem inneren Bildschirm
zu gebrauchen und es hinaus zu ver-
legen, wie wenn die Person da wäre.
Wir machen die Bilder räumlict! denn
im inneren Theater in Deinem Kopf
siehst Du es ja auch räumlich. Also
verlange ich von Dir, es auch mit
Deinem wirklichen Auge räumlich zu
sehen.

Wir benötigen also gar nicht so sehr
eine Rollenspielerin in dem Moment,
denn in Deinem Kopf ist sie völlig da
(Al zeigt auf die entsprechende Stelle
im Raum). Allerdings müssen wir
sicherstellen, dass es auch wirklich so
ist, dass Du sie hier (außen) siehst.
Von dem her, was auf Deinem Gesicht
geschieht, kann man schließen, ob es
emotional real ist oder nicht. Du
nimmst auf der inneren Bühne wahr
und gleichzeitig stellst Du es auf die
äußere. Wenn Du nur auf der inneren
Bühne schaust, hast Du einen andem
Ausdruck im Gesicht. Die Extemali-
sierung führt - mit oder ohne Rollen-
spieler - zLtmErleben von Struktur-
Figuren, zu einer,,Bühnenbearbei-
tung" des inneren Theaters im Raum.

Der Gebrauch eines Symbols kann
das Bild verstärken, aber das Objekt,
das dann in die Rolle kommt, kann
auch vom Inhalt ablenken. indem sich

Objektmerkmale mit denjenigen der
Figur vermischen. z.B. .,oh j4 genau
diese violette Qualitat (des Kissens)
hat sie (die Figur)''. oder ..sie ist
viereckig" oder ..sie ist rveich".

Ich meine, ich kann eine Struktur
leiten, indem ich den Klienten die Ide
im Kopf haben iasse. in den Raum
projizieren lasse. in ein Objekt oder ir
eine Person hineinlesen lasse. Ich leh
die Studierenden alle drei Vorgehens-
weisen, damit sie ausuählen können,
was gerade passend oder möglich ist
oder vom Klienten bevorzugt wird.

P E S S O BULLETIN: Wie konn mon
die Akkomodolion von ldeolen
Figuren geslollen ohne
Rollenspieler?

Alberl Pesso:

Durch Aussprechen, was diese Figure
sasen oder turr. Die Berührung füllt
weg. Das ist die Einschränkung. Wert
jemand braucht gehalten zu werden,
kann man manchmal eine Wolldecke
einsetzen. Aber wenn jemand eine
Begrenzungserfahrung braucht, kann
man nicht viel machen. Man kann nur
ein Stück weit gehen. Gewisse andere
Interaktionen sind ohne Bertihrung
nicht machbar. Was der Therapeut
,,körperlich" hauptsächlich einsetzt, is1

seine Stimme. Er sagl: .. und jetZ sag1.

deine Tochter. . . '' Aber ich stelle
immer ein Präfix voran: ..und jeta sag
dein Vater..." Aber ich r,ersuche
meinen Körper draußen zu halten,
denn einige der \,lenschen sind so selu
bereit. dich oder mich h der Realzeit
als die Figur selbst zu nehmen. Auch
wenn sich die Person in einer starken
Verbindung mit der Fi_eur befindet,
würde ich zögem mehr als meine
Hände zum Rollenspielen einzusetzen.
Die Person ist ja in diesem Moment in
einem starken Bedürftris, und es ist
kein anderer Körper da. Andere
Körpertherapeuten haben nur das Hier-
und-jeta. Da liebe ich es, die Klarheit
von ..Stages and screens" zu haben.

C]
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AtuuTU ROTH-BILZ

PEsso- EINZELPSYcHoTHERAPIE

EIN BTnICHT AUS oEn PnaxIs

Pesso-Psychotheropie ist eine Gruppentheropie, gleichzeitig ouch ein Denkmodell der Entstehung,

Aufrechterholtung und Theropie von psychischen Störungen und lroumoto, ein theorelisches Modell. dos
mil den Ergebnissen der modernen Hirnforschung übereinstimmt (DENEKE 2001), und dos durch die
Annohme eines genelischen Gedöch/nlsses unsere biologische Bosis miteinbezieht. Vor ollem hölt es

durch den Antidof ein Heilungsmodell bereit, dos ouf der Wirkung symbolischen Erlebens oufbout, die

$enfolls durch die moderne Hirnforschung bestötigt wird (etwo bei DENEKE: die Wirkung ,,virtuellen
Erlebens", oder HANSER 2002) t] In meiner nun 3Ojöhrigen Erfohrung ols Psychotheropeutin mit
verschiedenen Theropiemethoden (Gespröchspsychotheropie, Verholtenstheropie, Gestolttheropie) hot
sich PBSP ols dos mir om meisten einleuchtende und effizienteste Modell erwiesen. lch orbeite seit B Johren
mit l-2 fortloufenden Pesso-Theropiegruppen.Und nochdem ich in meinen Gruppen hinsichtlich der
Effizienz von Pesso-Arbeit so gute Erfohrungen gemocht hotte, suchte ich noch Wegen, dos Pessotheropie-
Modell ouf die Einzelorbeit zu übertrogen. D Doss dies sinnvoll möglich ist, belegen ouch die
ArtiKeI von CLARKE und CHAVES I99I, GOOSS ]996, VAN HAVER 

.I996, 
SCHWIETERT 1996. VAN HAVER

reflektiert in seinem Arfikel ,,The use of PBSB in individuol theropie", welche PBSB-Elemente in der Einzel-

theropie ongewondt werden können und kommt zu dem Schluss: "...ihot the opplicotion for mony
elements is identicol for individuol theropie ond group theropy ond does not need ony discussion" (5.277)

oder, mit onderen Wodren vereinfocht ousgedrückt: im Grunde ist olles in der Einzeltheropie genouso wie
in der Gruppe, der einlge Unierschied ist der, doss die Gruppe fehlt, olso menschliche ,,Mitspieler", die mit
ihrem Körper und mit ihrer Stimme ois Projektionen trogende Personen zur Verfügung stehen. f]

,,llpd genou hier liegt dos Problem: es bleibt nichts onderes übrig, ols die fehlenden Menschen durch
(Uegenstönde ols Projektionströger zu ersetzen; Problem dobei: diese nun hoben weder Stimme noch
Körper. Der einzige im Roum, der - oußer dem Klienten - Stimme und Körper besifzt, sollte, wegen der
Gefohr einer ollzu intensiven Übertrogung . nicht selbst Rollen übernehmen. Die Grund-
froge ist olso: wie konn ich dos Pesso-Modell in der Einzeltheropie so modifizieri onwenden, doss dos
Grundkonzepl gewohrt und die heilende Wirkung erreichl wird. Wenn ich im Folgenden zu diesem Themo
die Erfohrungen und Reflexionen meiner Arbeit mit PBSP dorstelle, geht es mir dobei weniger um lheoreti-
sche Überlegungen - die vor ollem im Zusommenhong mit der Hirnforschung interessont wören - sondern
um die proktische Übertrogung des für die Gruppentheropie entwickelten Modells ouf die Einzeltheropie.

lnorrlton FüR PsycHoMoToRtscHE ARBETT tN DER

Erxzrlrnrnnplr

Es wäre verfehlt anzunehmen, man könne bei jeder
Problemstellnng und mit jedem Patienten nt jeder Zeit
Pesso-Arbeit in der Einzeltherapie machen. CLARKE und

CHAVES führen aus, dass sie bei ihren Klienten folgende
Fähigkeiten überprüfen, um zu sehen, ob die Voraus-
setzungen für Psychomotorische Therapie erfüllt sind:

(Fortsetzung Seite l4)
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VonaussrrzuNcEN FÜR PESso-Angtlt lN DER ElNzrl'ruenaplr

. Vorsiellungsföhigkeit
o Föhigkeit in Symbolen zu denken und
. zwischen reol und symbolisch zu unterscheiden
o Föhigkeit zur Körperwohrnehmung
. GenügenderReolitÖtsbezug

(Fortsetzung von Seite l3)

1. Die Bereitschaft mit Symbolen zu arbeiten

,,...I test for the level ofreadiness ofthe client to project on

objects in the therapy room the symbolic meaning of
thoughts, fantasies, dreams" (5. 222). Dabei gibt es nach

meiner Erfahrung bei dieser Fzihigkeit enorme inter-

subjektive Unterschiede der Lebhaftigkeit der Vorstell-
ungsfähigkeit bis hin zu massiven Widerständen. So kann
man empört oder süffisant llichelnd hören: ,,Ich rede doch

nicht mit Kissen!" Das kann man mn zur Kenntnis nehmen

und respektieren.

2. Es ist zu prüfer1 ob der Patient in der Lage ist, die

Arbeit auf der symbolischen Ebene ftir sich nutzbar zu
machen. CLARKE und CHAVES testen dies, indem sie

schauen, ob der Klient in der Lage ist sich z.B. eine andere

Erfahrung vorzustellen als die, die er erlebt hat also eine

,,ideale Mutter", die anders gewesen wäre. Dies ist eine

Voraussetzung, um korrektive Erfahrungen auf der symbo-

lischen Ebene rnder Antidot- Szene machen zu können.

Darüber hinaus scheint mir wichtig zu sein, ob der

Patient differenzieren kann zwischen der Realität und dem

Als-ob und ob er dennoch das Als-ob wie real erleben
kann, wissend um den symbolischen Gehalt. Ist das

nicht gegeben: Vorsicht!

3. Kann der Patient zwischen ,,Innen" und ,rAußen"
unterscheiden? Wenn nein, Vorsicht! Ebenso bei stark
paranoiden Angsten

4. CLARKE und CHAVES betonen des weiteren die

Fähigkeit zur Körperwahrnehmung (body awareness),

die sie ebenfalls im Vorfeld abklären.

5. Spricht die Art der Problemstellung für Pesso-

Psychotherapie? Ist zum Beispiel erkennbar, dass der
Klient auf Alltagsereignisse mit überstarkem Affekt
reagiert, so dass man 2ingstigende, verletzende, defizitäre
Erfahrungen im Hintergrund annehmen kann? (Im Gegen-
satz hierzu etwa: Ein Student kommt wegen Leistungs-
versagen und Prüfungsangst. Es stellt sich heraus, dass er

über keinerlei vemünftiges Arbeitsverhalten verfügt und
nicht weiß, wie man ein Buch durcharbeitet. In diesem Fall
wäre zunächst - vor allem wenn der Prüfrmgstermin näher
rückt - VT mit Aufbau von Arbeitsverhalten indiziert.)

6. Frage: Ist Psychomotorische Therapie angesichts des

Therapieverlaufes möglich und angesagf? Ich denke an
eine Klientin, bei der die Grundlage ihrer Schwierigkeiten
ganz offensichtlich frtihe Defizite waren. In den ersten 20

§"HUf4O*.hte 
sie sich Aufzeichnungen mit. Sie fühlte

sich offensichtlich so verloren in dieser Welt dass ihr ihre
Notizen Halt gaben, an denen sie sich im worlwörtlichen
Sinne (mit den Händen) festhielt. Erst nachdem das

Vertrauen der Klientin gewachsen war, legte sie zunächst

die mitgebrachten Notizen unter den Shrhl, später legte sie

die Notizen gleich ab ohne weiter auf sie einzugehen und

konnte sich zunehmend auf ,,freie" Arbeit einlassen. Erst in
der dreissigsten Sitzung war eine Pesso-Strukfur möglich.
Ab dann konnten wir weiter (erfolgreich) mit Pesso-

therapie arbeiten.

7. Annahme und Verstehen des Pesso'Therapi
konzepts durch den Klienten. Eine sehr wichtiS:,-

Voraussetzung für Pesso-Arbeit ist, dass ein Klient die
Pesso-Theorie und das methodische Vorgehen, durch

welches sich das Befinden in der und die Sicht auf die
Welt ver?indem kann, verstehen (lemen) kann, dass ihm

das Konzept einleuchtet und er sich auf diese Form der

Arbeit - mit allen Implikationen - einlassen kann und

möchte. Geht der Klient von andem Behandlungs-

erwartungen aus, kämpft man gegen Windmühlen.

WEsENTLICH IST, DAß DER KLIENT DAS KERNSTÜCK

DER Wtnrsnuretr DER Prsso-ARartr ALS IHM

EINLEUCHTEND UND FÜR SICH SELBST SlNNVOLL

UND HILFREICH VERSTEHEN KANN

Mein Vorgehen, wie ich diese Voraussetzungo-

abkläe, ist ganz unterschiedlich. Manchmal erkläre ich c. -
Pesso-Konzept im Erstgespräch. der Klient ist davon

angetan und wir können in der ersten Therapiesrunde damit
einsteigen. Meist jedoch läuft es nicht so bilderbuchmäßig.

Jeder Klient ist anders. hat andere Erwarfungen,

Vorstellungen, Bedürfnisse. und die Pesso-Therapeutin

muss ihm ihr Verständnis davon in PBSP- Termini zu

erklären versuchen. Das kam eher zu Beginn in einem

Stäck oder im Zuge von ersten Probe-Erfahrungen
geschehen:

Wenn ich zur Einschätzung -uekommen bin, Pesso-

Therapie könnte indiziert sein . lasse ich an Stellen, die mir
daflir passend erscheinen. einen Versuchsballon steigen,

indem ich zum Beispiel aus der Erzählung des Klienten
heraus innere Stimmen benenne. oder den Zeugen etwas

sehen lasse oder die Vision eines ldealen Vaters in den

Raum stelle und bei dieser Gelegenheit, je nach dem, wie
es sich sinnvoll anbietet, diese Fragmente bzw. die ganze

Theorie mitsamt den Fragmenten erkläre und beobachte,
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praktiziere ich auch in Bezug auf die Verwendung von
Objekten als Projektionsfläche. Stoße ich auf zu viel
Widerstand oder Unverständnis. nehme ich meinen
Versuchsballon zurück ohne gram zu seil. Auch andere
Therapiemethoden haben ihren Sinn ruid ihre Wirt-ung.

AN SrrlrN, DtE MtR pASsEND ERSCHEINEN, LASSE
ICH ,,VERSUCHSBALLONS'' STEIGEN, UM DIE
RrnrrtoN DES KLIENTEN zu pRüFEN.

Die Theorie von Pesso erkläre ich r-or allem ausflrhriich ir
den Punkten der Gedächtnistheorie. ich sase en\a
folgendes:

,,Pesso unterscheidet zw-ei Formen des Gedächtnisses.
Das eine ist das genetische Gedc)chtnis,und das andere das
persön|iche Gedcichnis. Das genetische Gedachtms ist das,
was wir mit auf die Welt bringen, und zwar die Vorstellung
davon. wie das Leben hier auf dieser Erde flir uns zu seii
hat. dass es sinnvoll. erfllllend und lebbar ist. Beispiel: Das
Kind kommt auf die [,elt und es weiß. dass dort eine
Mutter sein sollte. die eine Brust har. die es nährt. die es
schützt, die es hält. Leider isr es nun nicht so. dass wir arle.
wenn wir auf diesen Erdball kommen. optimale Bedingun_
gen vorfinden. Mütter sind depressir. und mit sich selbst
beschäftigt, Kinder sind unenrünscht. \'äter sind abwesend

IiI: D^ Kind muss also andersartige Erfahrungen machen
Ud^, was es benötigt und was flir es ideai wäre. Diese
andersartigen Erfahrungen in Form von Schmerzen,
Defiziten, Frustrationen speichem sich in unserem persön_
lichen Gedcichtnis. Es sind unsere Erfahrungen, wie diese
Welt ist und was wir von dieser Weit ^ ",*u.t"n 

haben.
Diese Erfahrungen nun sind wie eine Linse. durch die wir

AurcRu No DEs GENEr/ScHEN GroÄc,ryrrvrssEs
wtssEN Könprn UND ,,SEELE,, GENAU, WAS
GEFEHLT HAT UND WAS SIE GEBRAUCHT HAITEN.

Meist sucht man dies später bei anderen Menschen, dem
Partner. der Partnerin, erfolglos, da partner kene ldealen
Ehern sind und Heilung auch nur gelingt, wenn die
Aufflillung des Defizites auf der gleiclien Ältersstufe, in
der das Defizit entstanden ist, erfolg. Hier in der Therapie
haben rr.ir dazu die Möglichkeit, indem wir ldeale Eltern
keieren. E1tem. die einem genau das gegeben hätten, was
man sebraucht hätte. Die ldealen Eltem sind dabei kein
Ersatz fi.ir dre realen Eltern auch keine bessere Form der
realen Eltern. sondern sie sind frisch erfunden. Die realen
Eltem konnten es einem nicht geben, das war so. Aber man
kann, neben die alte Gedächtnisspur, jetä ein neues
Gedtichtnis schaffen, wo man genau das git uUt hätte, was
man gebraucht hätte. Von diesem neu geschaffenen
Hintergrund aus wird ein anderes Welterleben und ein
anderer Zugangauf die Welt möglich.,'

lN orn THrRnpre KöNNEN ]orntt Et_reR,ry GENAU
DAS GEBEN, WAS GEFEHLT HAT, SODAB DIE ALTE
GeoÄcnrNtsspuR üernscHBrrBEN wtRD.

PESSO POCKET SEMINAR

(Fortsetzung nöchste Seite)

Dies ist meiner Ansicht nach das Kemstück der Theorie
für die Einzelarbei! und ich prüfe, ob dies einleuchtet.
I)ann frage ich meine Klientan, ob sie Lust hätten, mit
dieser Methode zu arbeiten. Die anderen Elemente wie den
Zeugen, die inneren Stimmen, die Kontaktperson usw.
erkl2ire ich oft erst während der Arbeit, manchmal auch
schon am Ende der Theorie. Ich denke es ist ganz wichtig
mit dem Klienten in den gleichen Den}raum zu kommenl
Psychotherapie spielt siäh ja auch imäer in einem
Denksystem ab, und es ist wichtig, sich mit dem Klienten
im gleichen Denkraum zu befinden.

In der Einzeltherapie ist eine explizite ErklZirung

Iihfie: In der Cruppenttrerapie sehen dL rcute über das
Miterleben der Strukturen von anderen, wie das Ganze
läuft, und das Pesso-Denksystem bildet sich in ihnen
implizit.

die Welt sehen und auf diese Welt reagieren.,, An diesem
Punkt schauä ich dann meis! ob alles ierstanden worden
ist und_ob-noch Fragen sind, und gehe je nach persönli_

,chem Background weiter. fetzt konnie ich i.e. die
Notwendigkeitvon ldealen Eltern einführer1 etwa so: ,pie
feefe -wern 

ganz genau auf Grund des genetischen
Gedcichtnisse,§, was sie eigentlich gebraucht hätte.
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AruwrruouNGsMöGLTcHKEITEN DER PESSo-Ttrnaprr tN DER Elr{zrllngrrr
MöcucnrEtTEN, GRENzEN, VARIATIoNEN

Meine ,,Mitspie1er" in der Einzelarbeit sind ca. zwanng
Kissen verschiedener Größe, Farbe, Textur, eine große und
eine kleine Decke, zrvei mittelgroße Matratzen. Anders als
CLARKE und CHAVES habe ich weder Teddybären,
noch Figürliches. Gegenst?inde, die bereits Bedeutungen
tragen, bleiben mit diesen Bedeutungen eher kontaminiert
als,,neutrale Objekte".

PESSO POCKET SEMINAR

Og.Jrrrr, syMBoLlscH AUFGELADEN, KöNNEN

Scuurz, HnLr, UNTTRSTüTZUNG UND GRENZEN

GEBEN, IM NEGATIVEN REPRASENTIEREN SIE

BEDROHLICHE ASPEKTE FRÜHER PTNSONTN

Als ganz wesentlich haben sich Unterlagen erwiesen. Ein
Hocker in Sitzhöhe, auf den ldeale Eltern oder der Zeuge
oder eine Kontahperson platziert werden können, leistet
mir gute Dienste. Die Platzierung im Raum, wobei auch
die richtige Höhe ein wichtiges Element ist, ist konstitutiv
für Pesso-Arbeit. So ist mein Raum auch mit
verschiedenen Sitzelementen unterschiedlicher Höhe
ausgestattet. Die Fensterbank ist wichtig: wenn Klienten
nach draußen schauen, ins Jenseits, ins Universum, muss
dort das Kissen platziert werden können, das in der Rolle
des ,,Universums" ist. Ein Deckenbalken dient oft als
Platzierungsunterlage fi.ir alles, was von oben kommend
erlebt wird: Gott, Polarstern, Tote. Mit den Decken kann
man jemanden einwickeln, sodass er Containing verspürt,
aber sie können auch Schutz geben, sie dienen zur
Abgrenzung, auch um Räume zu gestalten: ,,Meine
Heimat, das Totenreich'o usw. Ebenso können sie Grenzen
markieren.

Ich achte sehr darauf, dass die Objekte, die in den
verschiedenen Rollen sind, in Bezug auf die Sitzposition
des Klienten von seinem Erleben her richtig platziert
sind. Richtiger Ort, richtige Höhe. Stimmen z.B. kommen
oft von hinten oben und der Klient weiß genau, welche
Stimme von rechts und welche von links kommt. Die der
inneren Vorstellung entsprechende richtige platzierung

Dtr nrcrlrcE PLATZTERUNG DER DIE

PnctrrrroNEN TRAGENDEN OBJEKTE tM RAUM,
WOBEI DIE HOHE WESENTLICH IST, SIND WICHTIGE

Err,vrtre DEp ARBEtT.

bewirkt, dass der Klient, da er nicht mit Unstimmigkeiten
der räumlichen Anordnung zu kämpfen hat. leichter und
eleganter seinem inneren Prozess folgen kann. Oft holen
sich die Klienten selbst die Kissen und legen sie in den
Raum. Habe ich den Eindruck, es stimme nicht ganz, frage
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ich nach und korrigiere. indem ich das Kissen nehme
sage: ,,Bleiben sie sitzen und spüren sie von ihrer
aus, wo genau dieser XY platzrert sein müsste", und
lege ich das Kissen auf den erakten Platz. Die ri
Platzierung könnte daflir sprechen. dass man als
die Kissen holen sollte. was ich jedoch nicht
mache. Man kann dadurch leicht in eine schräge
kommen. Der Klient deutet und rch springe. So lasse
oft die Klienten die Kissen holen. korrigiere wenn
unstimmig erscheint, scheue mich aber auch nicht,
zu rücken und Kissen herbeizuholen.

Die Prozedur des ,rEntlassens" der Gegenstände
den Rollen nach Beendigung einer Struktur mache
jedem Falle ich als Therapeutin. Der Klient soll
Erleben des positiven Endes, die Wohltaten der
Eltern als inneres Bild halten und festigen, ein
tionsprozess, der normalerweise nach Beendigung
StruWur weitergeht und nur gestört wlirde, wenn der Kli
die Kissen selbst aus den ,,Rollen" entlassen
abgesehen davon. dass es nur kontraproduktiv sein kann
wenn er - eine ldeale trfutter integrierend - den Negativer
Aspekt der realen Mutter noch einmal in die Hand nähme
und sich damit vergegenwärtigen würde. Ich habe mir alsc
gut gemerkt, welches Kissen in welcher Rolle war, nehmi
das Kissen, schüttele es leicht und sage: ,,Das geht jetzt au
der Rolle von sowieso und ist wieder ein Kissen".
lege ich die Kissen wieder an den alten Platz.
negative ,,Rollen" lege ich außerhalb des Blickfeldes
Klienten.

ScnwrrnrorEtTEN, DtE slcH AUs DEM FEHLEN

PeRsoNrx ERGEBEN. HrrrsnöotrcHKEITEN

Naturgemäß schwierig in die Einzeltherapie umzusetzen
die Interaktion. Erinnem u,ir uns an die Formel
Pesso: Energie - Ahion - Interahion - Bedeutung, so
dieser Prozess vor allem. u.em denn der Therapeut
ganze Person nicht in Rollen gehen soll, teilweise
nicht, teilweise nur rudimentär. verkürä oder
Hilfsmöglichkeiten- und mitteln umzusetzen.
"Not really a disadvantage but more a difficulty I
into...was to follow the line energ/ - action - interaction.
ended up in missing group, space and the role players
put the material in scene. Maybe from these situations
sulted the strongest impulse to develop specific
of PBSB elements for the one-to-one settingo' (S. 261)

Spezifische Anpassungen der Interaktion für
Einzeltherapie: Interaktionen können über
und Vorstellungen (rudimentär) möglich sein. Man
mit seinen Fäusten gegen eine Matratze schlagen, mit

PESSOBULLEIIN 9/
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Füßen gegen ein Kissen treten, Spannung im Mund durch
ein Handtuch, drq zwischen die Zähne genommen wird,
sptiren.

_. Mg1r" Erfahrung ist. dass sich Schutz relativ gut in der
Einzeltherapie simulieren 1ässt. Ein Kissen auf din Bauch
(meist eine ldeale Mutter). eine Decke von hinten über die
Schultern gelegt, die den Rücken bedecl:t und bis über die
Arme nach vome gelegt ist lmeisr ein ldealer l.ater\
scheinen glaubhafte Simuiatoren firr Schutz zü sein.
verbunden natürlich mit den jeueils u-efrenden Säzen:
,,'Wenn ich damals als dein ldealer l-arer d,a gerrs5gn 115r...

Li$e ich dich geschüta. dir Ruckhalt seseben. us*...
!"ntig hierbei : äei .irä o.ir; ;-;. n";' ;;r.; ;i.
Kinder lemen, sich mit ihren unzureichenden Kräften
selbst zu schützen. Um diese alte. nesatire Ert-ahruns nicht
zu wiederholen, achte ich ais Therapeutir daraul-. dis der
schutz gegeben wird. dass sich also der Krient nicht selber
die Decke holt und um sich legt lanaloge Wiederholuns
der alten Erfahrung). sondern dass ich sie inm umlege.

Selbst-Selbst-Interaktionen, also Kontakte, bei denen
man sich seibst etwas ,,tut,., was ein anderer einem ..tun,,
sollte (Streicheln z.B.) oder was man an einem anderen
,,tun" möchte (ihl streicheln z.B.) können ofl aber nicht
immer an Hand eines Kissem in der Rolle eirer
Kontakffigur exploriert *.erden. Die Therapeutin kann dem
rollenspielenden Objekt und somit d,er Konrafuiear F{ände
und wiederum Sprache r erleihen.

Auch Erfahrungen mit parrialfiguren sind auf diese
Weise möelich. Sird z.B Gefi:hle sehr henrg und durch

flende .L-nrersrüzung seLnerzeit rucht in da. Ich
rrTlegnert. brauchen sie Containing, Halt r.on außen. nach
Pesso im wörtlichen Sim. Im Einzelsenine kann ich flir
einen Klienten, der von seinen Geflihlen 

-riUeniattisl 
;

werden droht, eine Halt gebende Figur erfinden. NrnÄt er
sie an, kann vielleicht eine Woildecke in diese Rol1e treten.
Bei genügend Kl:irung kann ich der Figur meine Hände
leihen, damit z.B. die vom Schluchzen viürierenden Stellen
eine Benihrung bekommen. Immer kann ich auch in
Worten ausdrücken, was die Figur tun oder sagen würde.
Durch die symbolische Anwesenheit der partiaffigur
werden jedenfalls die Gefühle validiert.

Am meisten fehlen die lebendigen Rollenspieler, wenn
Ideale Figuren eine Grenze bilden sollten, an der der
Klient seine volle Kraft ausprobieren und wirklich erleben
können sollte, also beim Bedtirfnis nach Limitierung. Eine
Hilßmöglichkeit liegt im pars pro toto, also einem Setzen
des Teiles fi.ir das Ganzn.Ich mache mit dem Klienten die
..i.imitierungsübung mit einer Hand*, damit er einen
Geschmack von der Freude bekommen kann. die man

PESSOBULLEIIN 9/ M3

empfindet, wenn man dank genügendem Widerstand seine
Kraft sptiren kann. Die Essenz einer solchen Erfahrung
lässt sich dann als Vorstellung in eine Struktur einbauenl
Möglich ist auch hier verbale Limitierung. Ein Klient
hatte einen schwachen, nachgiebigen Vater, der nie
Grenzen setzte. Einen ldealen Vater haben wir dann als
stark und selbstbewusst ausgemalt, der gesagt hätte: ,,lch
hätte nicht zugelassen, dass du das und das machst..,

Sorr rrtaN ALs THERApEUT tN EINE RouE GEHEN?

-A.ile eenannten Autoren folgen an diesem punkt dem Rat
Pessos: Besser nichtl Denn trotz der klaren Differen_
zierung. die sich in den psychomotorischen Szenen ergibt,
rst der \-erlust der S1'mboiebene und die Verw.echslungrnit
der Realbeziehuns zu befiirchten. sobald der TherapeJt im
Einzelsening mit seinem Körper in der Idealszene eine

Es rst pnceiEMATtscH, ALS THERApEUT tN EtNE
Rotr zu GEHEN. lviraeR KANN rcH JEDocH EINE
FIcuR MIT WoRTEN PRASENT MACHEN, INDEM
ICH SAGE, WAS SIE TUN UND SAGEN WÜRDE.

Rol1e übernimmt. Und nenn j4 dann nur rudimentär. oder
im Ausnahmefali. Man ..leiht,, der ldealen Mutter. die
r-orher durch einen Gegenstand eine projektionsfläche
erhalten hat. die Hand. CLARKE und CHAVES: ,,In this
manner. I remain the therapist as a total person, having
onlv a part of me used as a symbol.,. (S.2g0)

S'em menschlicher Kontakt unerlässlich ist, z.B. bei
der Besleitung einer Regression auf eine sehr frühe Stufe,
schließe ich mich der Auffassung von CLARKE und
CIIAVES an. lasse ein Kissen in die benötigte Rolle,
meist die Rolle einer ldealen Mutter, wählen und .,leihe.,
dann meine Hand. Hier wieder ein Kissen zu nehmen als
Ersaz firr die Mutter könnte eine Wiederholung der
traumatischen Erfahrung bedeuten und die. Omnipoänz _
Gefi.rhle (.niemand außer mir selbst kann wirklich zu mir
schauen") nähren. Auch wenn sich die Berührung auf die
Hände beschränkt und die umfassendere Interaktion auf der
Vorstellungsebene ergänzt werden muss, ist eine
komplette, intensive und integrierbare Körpererfahrung
möglich (wird auch von GOOSS besüitigt, S. ilq.

l1lelne Stimme dagegen leihe ich häufig und freimütig
aus, jedoch nie ohne die Szene und die Figur zu benennen]
der sie im Augenblick gerade gehört.

PESSO POCKET SEMINAR

( Fortsetzung nöchsle Seite)
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Pnogtrme, DtE stcH AUs DER tN DER

ElNzetmenaprE GEFoRDERTEN ZEITBEGRENzUNG

ERGEBEN

Natürlich ist es nicht immer möglich. dass in den in einer
Einzeltherapiestunde vorgegebenen 50 Minuten eine
Struktur mit einem befriedigenden Antidot..rund" werden
kann. (Das gelingt auch in der Gruppe nicht immer, aber
hier kann man die Zeit iberziehen im Gegensatz zur
Einzelsitzung, wenn der nächste Patient bereits wartet.)

Dass eine Struktur von selbst gleich in den ersten
Minuten einer Sitzung beginnt, ist erfahrungsgemäß eher
die Ausnahme. Dies lässt sich aber herbeiführen, indem
man den Klienten in die Planung der Therapiestunde
mit einbezieht. Ein Klient berichtet z.B. von aktuellen
Spannungen mit seiner Ehefrau. ich frage ihn: "Möchten
Sie sich das heute auf der lnteraktionsebene anschauen,
indem wir z.B. lhre Frau im Rollenspiel ,,hier herholen",
den Konflikt nachspielen und schauen. was Sie und ihre
Frau erleben und was man besser machen könnte, damit
die Spannungen sich verringern, oder möchten Sie Ihren
Teil, warum Sie das so erregt, auf lhrem persönlichen
Hintergrund, also mit Pesso-Arbeit anschauen?" In diesem
konkreten Falle entschied sich der Klient fiir die erste
Mögiichkeit. da der Konflikt aktuell sehr beiastencl u'ar. ln
einer der nächsten Stunden wollte er seinen überstarken
Affekt durch Pesso-Arbeit besser verstehen.

Darum wissend, dass wir die Struktur in der nächsten
Woche genau an dem Punk1, wo sie stehen geblieben ist,
fortsetzen können, verwende ich zum Beenden der nicht
vollendeten Struktur die Methode der Intellektualisie-
rung, damit das emotional erlebte Negative der ,,alten
Geschichte" nicht negativ weiterwirkt sondern von der
Emotion weg ins Kognitive transportiert wird. lch habe
eine große Uhr in meinem Blickfeld und schätze zehn
Minuten vor Ende der Stunde ab, ob eine Struktur so weit
gediehen ist, dass der Klient einen Antidot annehmen kann.
Scheint dies nicht der Fall zu sein, versuche ich mit dem
Klienten kognitiv eine Bestandsaufnahme dessen zu
machen, welche Ereignisse mit welchen Folgen wie auf
seine Seele gewirkt haben. Die Szene einschließlich des
emotional Erlebten wird in einer kognitiven Struktur
niedergelegt. So wird nicht jemand inmitten seiner ,,alten
Geschichte" entlassen, die ihn sonst emotional überwäl-
tigen könnte. Wir vereinbaren. dass wir an diesem Punkt in
der nächsten Sitzung weiterarbeiten. Außerdem versuche
ich die Option von ldealen Eltern in die Vorstellung zu
holen, male aus was diese vielleicht getan und gemacht
haben könnten, so dass der Kiient zumindest einen
Vorgeschmack einer und damit die Hoffnung auf eine
mögliche Lösung bekommt. Die darauf folgende Sitzung
versuchen wir gleich mit der Aufstellung der letzten
Szenen zu beginnen und haben nun genügend Zeit, einen
passenden Antidot zu finden.
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Nachdem ich nun für einzelne Details
Hilfsmöglichkeiten und durch das Fehlen von
notwendige Variationen in der Einzelarbeit
habe, möchte ich am Schluss das Vorgehen in
Durchfiihrung einer ganzen Struktur in der Einze
holzschnittarti g umrei ßen.

Setzen wir voraus, dass alle lndikationskriterien e
sind. Die Stunde beginnt damit, dass der Klient,
er Platz genofirmen hat, zu berichten beginnt, mit was
seinem aktuellen Leben er nicht fertig wird. Ich begi
möglichst bald mit dem Microtracking.Der Zeuge sieht
Gefühle und benennt sie im jeweils konkreten
hang, die inneren Stimmen werden geortet, benannt,
Kissen in den Raum geholt, so dass der Klient relativ
ins Zentrum seiner inneren Waltrheit kommt, die
scene (emotionale Wahrheit) sich darstellt. Ich merke
genau, was die Stimmen gesagt haben, denn hier liegt
schon der Schltissel für den Antidot. Die True scene
ebenso wie die Historische Szene in Form von Kissen
Raum inszeniert. lst die Historische Szene deutlich
und durchlebt. und gibt der Klient ..Sehnsuchtszeichen".
beginnen wir uns danach umzusehen, wie ldeale
hätten gewesen sein müssen (was sie getan und was
gesagt hätten). Auch dies inszenieren wir mit Hilfe
Kissen, arrangieren die richtige Stelltrng in Bezug
Klienten und ich leihe den ldealen Eltern meine Stimme.
Stimmt der Antidot, kommt es oft zu einer ti
Erleichterung. Der Klient behält nun dieses innere Bild
sich und integriert es, während ich die Kissen aus
Rollen entlasse. Auch wenn der körperlich praktiz
direkte Körperkontakt dadurch, dass menschl
Mitspieier fehlen zu kurz kommt: tiefe veränder
Erfahrungen sind mit Kissen a1s Projektionsflächen auf
Vorstellungsebene und auch auf der Körperebene in
Vorstellung möglich. Almuth Roth-Bilz
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3 Frogen on Almuth ROTH-B|LZ

P E S S O BULLEIIN: lyos hqt Dlch qls GestoUtheropeutin,
Verholtenslheropeulin und Ausbllderin und Dozenlin in
Gesprächs-Prychotherople zur pesso-Therople geführt?

Almuth: Ein ollgemeines Unbehogen, dos ich mit den bis
dohin gelernten Theropieonsötzen hotte. Rogers spricht
zwor vom ,,orgonismischen Erleben.' ober die Theorie
wor mir zu wenig eloboriert on der Stelle, die den
Zusommenhong zwischen Körper und ,,Seele,, betrifft.
Dos schmölert nicht die Genioliiät von Rogers und
seinem Werk. Die Holtung dem snderen Menschen
gegenüber, die geprögi sein sotr von l{ertschökung
und bedingsioser Annohme hotte'Eh noch wie vor für

ro f# 5,: il':s:T"ä"", Hm#H,$
geht und den Körper miteinbezbtrt. tg7gtffi hobe ictr
donn noch eine Gestottousbrldmg be,i Bv und Miriarn
Polster in USA gremocht. Auf Alcert pesso oufmerksom
gemochi hot mich Tilrnqn Moser, mer'n prciskollegre.

P E S S O BULLEIIN: Hos hot Di bei peso besomder:
gefollen?

Almulh: Noch dem ersten Workshop lggl bei Al wor ich
sehr ongetcn- nichi so sehr primör von der Tteorie, die
ich noch dem ersien Workshop jo noch gor nicht
obschölzen konnte, sondern von der Art, wie pesso
Theropie mochte: Uebevoll und dennoch obgegreM,
in einer gulen Dristanz z.rn Klienten, dodurch sehr klor
und voller RespeH- Ene DristorZ in der der Klient sich
dennoch nichl olleine gelosse{r fühtt. Diese theropeuti_
sche Holtung yon Al hotte micfr so übezeugit, dog ich
mich entschloss, die pesso- psyctrothero6eouibr-lOung zu
mochen. lch hotte ntk in o-rderen Workshops andere
Körpertheropriernethoden trE;escfrcn.rt, in denen ebentre Distoru fehtte.

PES S O BULLEIIN: Welche Zukurftptäne, viefeicht
ouch Tröune verbhderi Du na der pesso_Arheä?

Almufh: Es fosiniert mich, wie mon dos, wos in der
Pesso-Arbeii geschieht, neurohl'obgtsch erklören konn.
Eine Vision ist die Verknüpfung von netrohx.ologischer
Forschung und pesso-Theropie. lch denke, doss sich
durch 

. 
Neurobiologie und Hi,mforschurg ouch dos

gesomte Theoriefeld der psychoiheropie veröndern
wird. Vielleichi ist pesso-Theropie donn eine psycho_
theropiemethode der Zukunff. Eir:e z,rreite vrsion, oder
eher ein Wunsch, betrifFf die Kossenz;lossung der pesso_
Psychotheropie. Meiner Ansicht noch könnie dos in
Deutschlond unter dem Doch der Verholtenstheropie
geschehen-. ich pflege monchmol scherfroft * ,ogän,
Pesso-Arbeil ist eine tiefergehende Form der kogniliven
Verholtenslheropie.

Anschrlfh

)iol.-Psych. Atmuth Roth-Bitz
--: ümerstr. 35, D -79102 Freiburg
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Abschluss und neues Troining in Osnqbrück
Der Einführungsworkshop mit Albert pesso am

Psychologischen Institut von prof. Jürgen Kriz und sein
Vortrag waren mit 140 Gristen gut besucht. Michael
Bachg rechlet mit dem Beginn eines neuen (dritten)

Ausbildungsganges in

S."n.

PBSP im Frühjahr
2004.

Foleende 9 Teilnehmer haben den ersten
Ausbildungs_eang erfoigreich abgeschlossen: Sabina

Bongard. Brirbel Buch. Andrea Cromme, Jan Hoogland,
\laria Körner. Mat*uas Kriesel. Dörte pfortner. Melanie

Thole-Bache und Monica von Ondarza.

Neues EABP- Forum
Der Schw. Verband fi.iLr körperbezogene psychotherapie

veranstaltet eine Weiterbildung zum Thema Die
Stellung der Körperpsvchotherapie in unserer sozial_

politischen Gesellschaft, jeweils Montagabend 3.1 1.,
8.12.03 und 5.1 .,2.2., i.3.,5.4.04 in Zürich. Anmeldung

bei Marco Guidon. Untergriit 5, CH g704 Herrliberg.
Bei ihm oder auf der Homepage www.ch-eabp.ch sind

auch Informationen über g"pi*t. Intervisionsgruppen
in verschiedenen Sttidten erhältlich.

Der pVSD Fortbitdungslog mit Al
am 15. Nov. 03 um 9.30 h an der l,aufenstr. g2 in Basel

nimmt sich dieses Jahr um die Erfahrungen der
Studierenden mit dem Ausbildungsgang, um mögliche

Verbesserungen und um die grundsätzlichen Stmkfuren
der Ausbildung an.

Vortrog von lowijs perquin

am23.10.03 um 19.30 h im Bildungszentrum Missions_
strasse 21 in Basel zum Thema Trauma, Gedächtnis

und Gehirn, mit einer kurzen Einführung in die pesso_
Psychotherapie. (siehe auch separate Einladung)



S..n"

Workshop om IBP lnstitut

Albert Pesso ist vom Institut ftir Integrative Körperpsycho-
therapie, Wartstrasse 3, CH-8400 Winterthur eingeladen
worden und hält dort am Fr 14.11.03 in der Reihe Bedeutende
Körperpsychotherapeuten der Gegenwart einen Workshop
(9.30 bis 17.00 Uhr)

Pesso-Psycholheropie ols Teil der
Münchner Togung vom 13. bis 15. Moi 2004

Die Psychofheropie enfdeckf den Körper

l. Tag: Denken und Handeln geht nicht ohLne Körper
- Körperarbeit im kognitir -behavioralen
Therapiesetting
2. Tag: Psychoanalyisch begründete Therapien und
Körperarbeit der Körper als via regia zum
Unbewussten
3. Tag: Integrative Körpertherapie - Grundlagen und
Anwendungsmöglichkeiten am Beispiel der

Pesso-Psychotherapie

Unter der Leitung von Serge Sulz, Leonhard Schrenker
und Christoph Schricker
organisiert von CIP Centrum für Integrative
Psychotherapie
DAVT Deutsche Gesellschaft frir Verhaltenstherapie
DFT Deutsche Fachgesellschaft für tiefenpsychologisch
flndierte Psyc hotherapie und
PES SO Arbeitsgemeinschaft München

Mit George Downing, Lowijs Perquin, peter Geissler,
Gisela Worm u.a.

Information über DAVT, Nymphenburgerstr. 185
D 80634 München Tel. 0049(0) 89. 130.79.30
oder www.pesso-therapie.de
oder www.cip-medien.com

Internotionol news

lnlernotionol PBSP Newslefler
Sie werden festgestellt haben, dass es den lnternationalen
Rundbrief aus Strolling Woods rn gedruckter Form nicht
mehr gibt. Er ist jetzt nur noch auf der Homepage
www.pbsp.com dort aber häufiger, zu finden. Tia Pesso
Powell, die ihn redigiert, bittet alle deutschsprachigen pesso-

Therapeutlnnen, sich bei ihr per Email zu melden, um in eine
Versandliste aufgenommen zu werden und in Zukunft
regelrnässig Mitteilungen aus der Zenfrale zu erhalten. Tia

"H,iJH'#ffi 

:häiT::i'*ä'ffi$*s 
und s am;-

Minneopolis MN (USA)

The 5th International PBSP Congress is scheduled to take
piace June 9th -13th. 2iQ1in Mimeapolis, MN, USA, with
pre-conference *orkshops June 8th. Proposals for work-
shops. papen. etc. can be sent to: Kathryn Power-O,Brien,
8608 34th Ave. . Neu,Hope MN 55427 andby Email to:
lomundsen e mn.rr.con , the Conference Chairperson. Der
Psychoanalytiker Jim Amundsen ist Koordinator der North
Cenhal Psychomotor Society (NCPS) in Minneapolis,
Minnesota und bei uns bekannt durch seine Beiträge über
Psychoanalyse und Pesso-Psychotherapie.

Nr. '10 / Februor 2004

Wege zum Wohren Selbst

,,Holes in Roles" und ondere Psychomolorische
Konzepte der Heilung

Redoktlonsschluss: 3. Jonuor 2(D4
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